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Drudesache Y/2147 (neu) 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Mertes und Genossen 


betr. Probleme des übersdiallverkehrs 


Ohne auf die Lärmprobleme des Überschallverkehrs (siehe 
Drucksachen IV/3696 und IV/3769) erneut eingehen zu wollen, 
jedoch unter Hinweis auf die Tatsache, daß sich die Lufthansa 
bereits Lieferpositionen für Überschallflugzeuge hat vormer- 
ken lassen, 

fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist ihr ein Arbeitspapier der Weltorganisation für Meteo- 
rologie (WMO) — der zuständigen Sonderorganisation der 

Vereinten Nationen — bekannt, wonach 

a) für die Flugsicherheit oberhalb von 15 000 m die erfor- 
derlichen meteorologischen Kenntnisse bestimmter Fak- 
toren, wie Strömungen, Feuchtigkeit und Temperatur, 
bisher unzureichend sind, deren Erforschung jedoch noch 
mindestens ein Jahrzehnt in Anspruch nehmen wird, 

b) bisher nur ein nicht ausreichend dichtes Netz von 
Wettermeldestationen vorhanden ist, um den Piloten in 
den erforderlich kurzen Abständen leiufend Meldungen 
über Luftdruck, Luftfeuchtigkeit und Luftströmungen ge- 
ben zu können, 

c) gefährliche Turbulenzen oberhalb der dem Meteorologen 
vertrauten Luftschichten vorhanden sind und bezweifelt 
wird, ob sie zuverlässig vorauserkannt werden können, 

d) bei einem Versagen der Filtereinrichtung Ozon in einer 
wesentlich stärkeren, als dem Menschen verträglichen 
Konzentration in die Kabine einströmen würde, 

e) die laufend in großen Höhen eingesetzten Flugzeugbe- 
satzungen durch kosmische Strahlen, die zu Zeiten be- 
sonderer Sonnenfleckentätigkeit auftreten, gefährdet 
würden, 

f) Passagiere und Besatzungen durch radioaktiven fall-out 
gefährdet wären, der sich nach den auch weiterhin zu 
erwartenden französischen und chinesischen Atombom- 
bentests jahrelang in großen Höhen halten wird? 
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2. Wie beurteilt die Bundesregierung die Äußerung des Präsi- 
denten des Deutschen Wetterdienstes anläßlich des Welt- 
Meteorologen-Kongresses in Genf, wonach vom Standpunkt 
der Meteorologie aus der Beginn des kommerziellen Über- 
schallfluges noch nicht zu verantworten ist? 

3. Teilt die Bundesregierung die Ansicht der Experten, daß 
nach dem bisherigen Stand der Forschung der kommerzielle 
Überschallflugverkehr erst dann aufgenommen werden soll- 
te, wenn das Risiko auf ein unvermeidbares Maß herabge- 
schraubt ist? 
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